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Die Fusion von Bayer und Monsanto ist angebahnt, dies haben 
die beiden Konzerne Mitte September verkündet. 66 Milliar-
den Dollar bietet das Pharma- und Agrochemieunternehmen 
Bayer, um Monsanto zu übernehmen. Sollten die Kartell-
behörden dem Zusammenschluss zustimmen, wird die Markt-
konzentration im Agrarsektor also noch mehr zunehmen als 
ohnehin schon. Verschiedene entwicklungspolitische Organi-
sationen warnen vor der Fusion und ihren Folgen für das glo-
bale Ernährungssystem. Denn je mehr Saatgut, Dünger und 
Pflanzenschutzmittel von immer weniger Unternehmen ent-
wickelt und verkauft werden, desto abhängiger werden Pro-
duzentinnen und Produzenten weltweit von diesen wenigen 
Konzernen. Und mit ihnen die gesamte Bevölkerung.
 Wohin die Versprechungen von Agrarkonzernen führen 
können, ist am Beispiel Baumwolle zu sehen. Hier haben sich 
innerhalb weniger Jahre gentechnisch veränderte Sorten auf 
dem Markt durchgesetzt. Welche Folgen daraus für die Baum-
wollproduktion resultieren und für die Menschen, die die 
Pflanze kultivieren, ist auf Seite 22 zu lesen. 
 Hoffnung geben aktuelle Ergebnisse aus dem DOK-Versuch, 
der seit knapp 40 Jahren konventionelle, biologische und bio-
dynamische Anbausysteme vergleicht. Diese zeigen, dass – 
 allen Unkenrufen zum Trotz – auch eine Landwirtschaft, die 
nicht von Agrochemiekonzernen abhängig ist, gute Erträge 
bringen kann. So wurden bei den biologischen Anbaumetho-
den über Jahrzehnte hinweg stabile Erträge gemessen, die 
80 Prozent der konventionellen Erntemengen erreichen. Und 
der Biolandbau gewinnt eindeutig, was die Ressourceneffizienz 
und die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit angeht (Seite 14).
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